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warum er die armen Leute so jämmerlich verführt und

sich selbst so elend gemacht? antwortete er trotzig: er

habe daran nicht unrecht gethan, denn er hätte wollen

die Fürsten dadurch strafen, weil sie dem Evangelium

entgegen wären. Der gefangene Münzer wurde an den

Grafen von Mansfeld geschickt, dem er einige Tage vor

her drohend geschrieben, und bekannte auf der Folter

einen Theil seiner Pläne und Verbrechen.

Einige Tage nach der Schlacht bei Frankenhausen

stieß Kurfürst Johann von Sachsen, dessen Bruder,

Friedrich der Weise, unterdessen, von Freunden und

Feinden geachtet, zu seinen Vätern versammelt und nach

der Anordnung Luthers und Melanchthons begraben

war, nebst mehreren andern zu den verbündeten Fürsten.

Sie zogen über Seebach und Schlotheim nach der reichen

und großen Stadt Mühlhausen, wo Pfeifer anfangs den

Entschluß gefaßt hatte, sich zur Wehre zu setzen, aber

von dem größten Theil der Bürger verlassen, sich mit

einigen Hundert seiner Gesellen nach Eisenach flüchten
mußte. Der Rath von Mühlhausen suchte sich durch

Abgesandte bei den Fürsten zu rechtfertigen, diese aber

verlangten unbedingte Unterwerfung. Darauf erschienen
über 1000 Weiber und Jungfrauen aus Mühlhausen,

welche barfuß, mit Wermuthkränzen in den Haaren, den

Fürsten zu Füßen fielen und ihnen ihren eigenen Brief

überreichten, worin sie der reuigen Stadt zugesagt, aller

Unschuldigen zu schonen. Diese Zusage wurde erneuert,

die Abgeordneten mit Brod und Käse gespeiset und freund

lich entlassen. An dem Himmelfahrtstage öffneten sich

die Thore von Mühlhausen. Alle Mannspersonen tra

ten heraus mit weißen Stäben in der Hand, unbedeckt

und dreimal ihre Knie beugend überreichten sie den

Fürsten die Stadtschlüssel. Die Stadt mußte 40,000


